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Protokoll der Jahreshauptversammlung  
Jägerschaft Oldenburg – Delmenhorst e.V., 29-04-2011 

 

Ort: Hotel Gut Altona, Wildeshauser Strasse, 27801 Dötlingen 

Beginn 19.00 Uhr 

Anwesend lt. Liste (163 Personen, davon 19 Ehrengäste) Anlage 1 

 

Tagesordnung: 

Top 1 Begrüßung 

Top 2 Grußworte 

Top 3 Ehrungen 

Top 4 Jahresbericht des Vorstandes 

Top 5 Streckenbericht des Kreisjägermeisters und Bericht der Bewertungskom-
mission 

Top 6 Jahresrechnung 2010 

Top 7 Bericht der Kassenprüfer 

Top 8 Entlastung des Vorstandes 

Top 9 Wahlen zum Vorstand der Jägerschaft Oldenburg – Delmenhorst e.V. 

Top 10 Wahl des Kreisjägermeisters 

Top 11 Wahl eines Kassenprüfers 

Top 12 Vortrag: Jagd heute Wie können wir Nichtjägern die Jagd nahe bringen 
   Bez. Vors. LJN Helmut Blauth 

Top 13 Verschiedenes 
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Zu Top 1: 

Die Diensthabende Jagdhornbläsergruppe, Barneführerholz, eröffnet die Ver-
sammlung mit dem Signal Begrüßung. Anschließend begrüßt der Vorsitzende 
der Jägerschaft, Helmut Blauth, die zahlreich erschienen Mitglieder und Gäste 
zur Jahreshauptversammlung. Er erwähnt besonders die Ehrengäste aus Politik 
und Forstverwaltung, die Vorsitzenden befreundeter Jägerschaften und die Vor-
sitzenden befreundeter Vereine und Verbände. Helmut Blauth bedankt sich in 
diesem Zusammenhang für die gute Zusammenarbeit mit den Hegeringen, der 
Rehwildbewertungskommission und dem Vorstand der Kreisjägerschaft. Ab-
schließend begrüßt er noch die Vertreter der Presse und dankt ihnen ausdrück-
lich für eine sachliche und gute Berichterstattung der Themen des vergangenen 
Jahres. 

Die Tagesordnung wird im Einvernehmen der anwesenden Mitglieder in derart 
erweitert, dass der Top 10 in A und B unterteilt wird, A für den Kreisjägermeis-
ter, B für den Stellvertretenden Kreisjägermeister / Vertreter im Jagdbeirat. 

Mit dem Musikstück „Jagd vorbei und Halali“ gedachte die Versammlung mit 
Unterstützung der Jagdhornbläsergruppe den im letzten Jagdjahr Verstorbenen 
Mitgliedern. 

 

Zu Top 2: 

Grußworte an die Versammlung richten: 

Frau Anke Spille für die Gemeinde Dötlingen  

Herr Ernst-August Bode für den Landkreis Oldenburg 

 

Zu Top 3: 

Für ihre Verdienste um die jahrelange jagdliche Arbeit und Treue werden 
geehrt: 

Erich Gramberg, Großenkneten – LJN Verdienstnadel in Bronze 

Hans-Christ Herzer, Ganderkesee – LJN Verdienstnadel in Bronze 

Heiner Backhus, Dötlingen – LJN Verdienstplakette in Silber 

Bernhard Wöbse, Harpstedt – LJN Verdienstplakette in Silber 

Adolf Witte, Ganderkesee – LJN Verdienstplakette in Silber 
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Uwe Gropp, Wildeshausen – LJN Verdienstplakette in Silber 

Dr. H. J. Schulte, Wildeshausen – LJN Verdienstplakette in Silber 

Die Ehrungen werden durch die Jagdhornbläser untermalt. 

 

Zu Top 4: 

Der Originaltext des Jahresberichtes ist diesem Protokoll als Anlage 2 angefügt. 

 

Helmut Blauth schließt seinen Jahresbericht ab mit einem Dank an das ehren-
amtliche Engagement aller Jäger 

 

Zu Top 5: 

Kreisjägermeister Erich Kreye nimmt zu folgenden Punkten Stellung: 

Der Originaltext des Jahresberichtes ist diesem Protokoll als Anlage 3 angefügt. 

 

Die Strecke wird von der Bläserguppe Barneführer Holz mit den Signalen 
Dammwild, Hase und Flugwild tot verblasen 

Erich Kreye mahnt nochmals den vermehrten Abschuss von Fuchs, Rabenkrähe 
und Elster an.  

 

Zu Top 6: 

Der Kassenbericht vom Schatzmeister Udo Müller konnte aufgrund der in der 
Tischvorlage aufgelisteten Zahlen sehr kurz ausfallen. Die Einnahmen und Aus-
gaben belaufen sich auf rund 149.200,98€.  

 

Zu Top 7 + 8: 

Hermann Ostmann, HR Ahlhorn, spricht für die Kassenprüfer, die Kasse wurde 
gemeinsam mit Ottmar Wolters und Martin Schröder geprüft und beantragt die 
Entlastung des Vorstandes. Von der Versammlung wurde einstimmig Entlastung 
erteilt. 
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Zu Top 9: 

Wahlen zum Vorstand der Jägerschaft Oldenburg-Delmenhorst e.V. 

Die Versammlung wählt einstimmig den Ehrenvorsitzenden Dr. Hans-Jürgen 
Schulte als Wahlleiter. 

1. Vorsitzender: Friedrich Hollmann, HL Dötlingen, schlägt im Namen des er-
weiterten Vorstandes Karl-Wilhelm Jacobi, Wildeshausen, als Vorsitzenden 
vor.  
Weitere Vorschläge gibt es nicht. Karl-Wilhelm Jacobi stellt sich kurz der 
Versammlung vor. Die Wahl wird offen vorgenommen. Das Ergebnis ist 
einstimmig bei einer Enthaltung. Karl-Wilhelm Jacobi nimmt die Wahl an 
und bedankt sich für das Vertrauen. 

2. Stellvertretender Vorsitzender: Friedrich Hollmann, HL Dötlingen, schlägt im 
Namen des erweiterten Vorstandes Helmut Blauth, Delmenhorst, als Stell-
vertretenden Vorsitzenden vor. Weitere Vorschläge gibt es nicht. Die Wahl 
wird offen vorgenommen. Das Ergebnis ist einstimmig bei einer Enthal-
tung. Helmut Blauth nimmt die Wahl an und bedankt sich für das Vertrauen. 

3. Schriftführer: Friedrich Hollmann, HL Dötlingen, schlägt im Namen des er-
weiterten Vorstandes Lars Kosten, Wildeshausen, als Schriftführer vor.  
Weitere Vorschläge gibt es nicht. Lars Kostenstellt sich kurz der Versamm-
lung vor. Die Wahl wird offen vorgenommen. Das Ergebnis ist einstimmig 
bei einer Enthaltung. Lars Kosten nimmt die Wahl an und bedankt sich für 
das Vertrauen. 

4. Schatzmeister: Friedrich Hollmann, HL Dötlingen, schlägt im Namen des 
erweiterten Vorstandes Udo Müller, Hatten, als Schatzmeister vor.  
Die Wahl wird offen vorgenommen. Das Ergebnis ist einstimmig bei einer 
Enthaltung. Udo Müller nimmt die Wahl an und bedankt sich für das Ver-
trauen. 

Der neue Vorstand der Jägerschaft Oldenburg-Delmenhorst setzt sich wie folgt 
zusammen: 

1. Vorsitzender Karl-Wilhelm Jacobi, Oldenburger Weg 19A, 27793Wildeshausen 

2. Vorsitzender Helmut Blauth, Syker Str. 369, 27751 Delmenhorst 

Schriftführer Lars Kosten, Am Fillerberg 23, 27793 Wildeshausen 

Schatzmeister Udo Müller, Hinterm Holze 4, 26209 Hatten 

Zu Top 10: 

Wahl des Kreisjägermeisters und seines Stellvertreters: 

Die Versammlung wählt einstimmig den Ehrenvorsitzenden Dr. Hans-Jürgen 
Schulte als Wahlleiter. 

A. Kreisjägermeister: Friedrich Hollmann, HL Dötlingen, schlägt im Namen des 
erweiterten Vorstandes Erich Kreye, Ahlhorn, dem Kreistag des Landkreises 
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Oldenburg als Kreisjägermeister vor. Weitere Vorschläge gibt es nicht. Die 
Wahl wird offen vorgenommen. Das Ergebnis ist 

147 Ja-Stimmen 
3 Nein Stimmen 

1 Enthaltung 
 Erich Kreye nimmt die Wahl an und bedankt sich für das Vertrauen. 

B. Stellvertretender Kreisjägermeister: Friedrich Hollmann, HL Dötlingen, 
schlägt im Namen des erweiterten Vorstandes Rolf Eilers, Wardenburg, 
dem Kreistag des Landkreises Oldenburg als Stellvertretenden Kreisjäger-
meister vor. Weitere Vorschläge gibt es nicht. Die Wahl wird offen vorge-
nommen. Das Ergebnis ist einstimmig bei einer Enthaltung. Rolf Eilers 
nimmt die Wahl an und bedankt sich für das Vertrauen. 

 

Zu Top 11: 

Die Versammlung wählt Dierk Stolle, Landwehr, HR Ganderkesee einstimmig 
zum neuen Kassenprüfer. 

 

Zu Top 12: 

Helmuth Blauth referiert in dem ca. 30-minütigen Vortrag über Aktuelle Proble-
me der Jagd, und der Vermittlung unseres Handelns an Nichtjäger. 

Zu Top 13: 

Zum Punkt Verschiedenes werden keine Beiträge vorgebracht. 

Der neu gewählte Vorsitzende Karl-Wilhelm Jacobi bedankt sich ausdrücklich 
noch einmal bei den Zuhörern fürs Kommen und wünscht allen Anwesenden 
viel Waidmannsheil im neuen Jagdjahr. 

Die Versammlung endet um 21:40 Uhr. 

Aufgestellt Wildeshausen, 04. Mai 2011 

Karl-Wilhelm Jacobi, Schriftführer 





























Anlage 3 
3Seiten 

 

Erich Kreye 
Kreisjägermeister des Landkreises Oldenburg 

 

 
 
 
 

  
 
26197 Ahlhorn 
Birkenweg 9 
 
Tel.:     04435 / 1847 
E-Mail: erich.kreye@ewetel.net 
 
 
Datum: 4. Mal 2011  
 

   
 
 
Betreff:  Bericht des Kreisjägermeisters zur Jahreshauptversammlung 2011 
 
 
1.   Begrüßung der Anwesenden 
       
 
2.  Streckenbericht 2010/11  
 
Schalenwild: 
 
Zu den Streckenergebnissen, die allen Anwesenden als Tischvorlage vorliegen, 
erfolgen kurze Erläuterungen. 

a) Damwild: 

   Diese Wildart wird vorwiegend In den drei Damwildhegegemeinschaften Delme-
Hunte-Klosterbach, Baumweg und Stühe bejagt. In der erstgenannten Hegegemein-
schaft hat sich der Bestand derart vergrößert, dass eine Abschusserhöhung um  100   
Stücke vorgenommen wurde. 
Im Damwildring Baumweg wurde das Abschusssoll knapp verfehlt, ebenso in der 
Hegegemeinschaft Stühe. 
Die Abschussplanungen für das kommende Jagdjahr wurden in den drei Hege- 
gemeinschaften einstimmig gemäß den Satzungen beschlossen und von 
einvernehmlich von der Jagdbehörde und dem Jagdbeirat zugestimmt. 
Der KJM bedankte sich bei den Vorsitzenden der Hegegemeinschaften für die 
ausgezeichnete Zusammenarbeit. 
In den Revieren außerhalb der Hegegemeinschaften kann eine uneingeschränkte 
Freigabe nicht erfolgen. Alle Revierinhaberinnen und Revierinhaber wurden 
mittels eines Hinweisschreibens auf die derzeitige Situation hingewiesen. 
 
 

b) Schwarzwild  
 
Es ist die höchste Strecke mit 523 erlegten Sauen im Landkreis zu vermelden. Auch 
hier ist, wie auf Landesebene, ein auf und ab bei den Streckenergebnissen zu  
sehen. 
Zur Begrenzung von Wildschäden und der Vorbeugung von Seuchengefahren ist 
eine intensive Bejagung, insbesondere in der Jugendklasse, erforderlich.  

 

 



 Nach wie vor sind alle Jägerinnen und Jäger aufgefordert, das Schwarzwild intensiv 
aber waidgerecht zu bejagen, wobei auch mehr revierübergreifende Jagden 
durchzuführen sind.  Ein Problem ist das unsachgemäße Kirren, das oft in ein Füttern 
ausartet. 

 
c) Rehwild 
 
Diese Wildart ist flächendeckend im Landkreis vertreten. Insgesamt ist auch in 
diesem Jahr erkennbar: 

seit Jahren liegt der Abschuss beim männlichen Wild höher als beim weiblichen und 
die Fallwildrate ist beim weiblichen Wild doppelt so hoch wie beim männlichen. 

Darüber hinaus ist beim männlichen Wild der Abschuss in der Altersklasse zu hoch. 
Fazit: bedingt durch das territoriale Verhalten sieht man eben die Einstands- 
böcke sehr häufig und die jüngeren müssen erst gesucht werden. Dass sie 
aber vorhanden sind, machen die Abschusszahlen auch aus der Vergangenheit 
deutlich, da von Jahr zu Jahr der Abschuss in der Altersklasse zunimmt. Kitze sollten 
vor dem Winter erlegt werden und im Monat Mai junge Böcke und Schmalrehe. Hier 
sind die Schmalrehe deutlich von den Ricken zu unterscheiden. Leider wird davon 
kaum Gebrauch gemacht.  Von der Bewertungskommission wurden an die 1000 
Böcke bewertet.  Die Anzahl der Knopfböcke ist gering und es wurde doch eine Viel-
zahl an starken Böcken gestreckt. 
Anhand von Folien wurde das Ergebnis des letzten Dreijahresplanes dargelegt. Die 
Fallwildrate liegt bei annähernd 30 Prozent, in einigen Hegeringen jedoch deutlich 
darüber, wobei sie in den Forstrevieren am niedrigsten ist.  Es folgten noch Hinweise 
zur Unfallstatistik und durch aussagekräftige Fotos wurde deutlich gemacht, dass 
alles unternommen werden muss, um die Fallwildraten zu senken. 

Der dreijährige Abschussplan für die Jagdjahre 2011bis 2013 sieht einen Ab- 
schuss von über 9100 Rehen vor. Dies macht deutlich, dass der Gesamtbestand 
im Landkreis höher einzuschätzen ist, als vielfach vermutet wird. Zudem wird die 
Reproduktionsrate bei dieser Wildart unterschätzt. 

 

d) Haarwild       
 
Die Hasenstrecke ist zum Vorjahr deutlich gesunken. Die Ursachen sind nicht klar 
erkennbar. Ein Grund dürfte aber auch die vorsichtige Bejagung sein. 
Kaninchen werden kaum noch erlegt, wobei inselartig noch gesunde Vorkommen 
existieren.  
Die Strecken beim Haarraubwild müssten wesentlich höher sein. Alle Revierinhaber 
sollten den Jungjägern die Möglichkeit einräumen, hier intensiv tätig zu werden. 
Die Bejagung des Raubwildes wird in Zukunft eine hohe Priorität erhalten, wenn die 
Niederwildbesätze annähernd gehalten werden sollen. 
 
 
e) Federwild 
  
Die Strecken beim Fasan sind auch im Landkreis deutlich eingebrochen. Es wurden 
bereits in allen Bundesländern Arbeitsgruppen gebildet, um Ursachenforschung zu 
betreiben.  
 
 
 
 
 



Die Landesjägerschaft im Verbund mit dem Institut für Wildtierforschung 
versuchen die Ursachen zu erforschen und sind dabei auf die Mithilfe der 
Revierinhaber angewiesen. 
Auf den bereits erfolgten Schriftverkehr wird hingewiesen. 
Das Rebhuhn wird nur dort bejagt, wo mindestens drei Brutpaare pro 100 Hektar  
ermittelt wurden. 
Ringeltauben, Rabenkrähen und Elstern werden intensiv bejagt, wobei die neuen 
Jagdzeiten für Ringeltauben und Gänse als gerechtfertigt anzusehen sind. 
Dies gilt auch für die Nilgans, die fast überall im Landkreis anzutreffen ist. 
Mittels Verordnung durch den Landkreis Oldenburg wurde die Jagdzeit auf 
Rabenkrähen verlängert. Nunmehr darf diese Wildart vom 16.7. bis 31.7. und 
vom 21.2. bis 31.3. bejagt werden. 
   
Die Strecke wurde  von der Jagdhornbläsergruppe Barneführerholz  verblasen. 

 

 
3.  Jägerprüfung 2010/11 
 
27  Prüflinge haben die Prüfung bestanden, während drei das Ziel nicht 
erreichten. Die Revierinhaber werden gebeten, den jungen Jägerinnen und 
Jägern die Möglichkeit zu geben, sich jagdlich betätigen zu können. 
Da alle ein Fangjagdseminar absolvierten, bietet es sich an, diese Jagdart ver- 
stärkt ausüben zulassen. 

 

Zum Abschluss wünschte der Kreisjägermeister allen Jägerinnen und Jägern viel 
Waidmannsheil im neuen Jagdjahr und guten Anblick zum Aufgang der Bockjagd. 
Er machte nochmals auf den sicheren Umgang mit der Waffe und auf die 
vorgeschriebene Aufbewahrung aufmerksam. 
 

 
 
 
 
Erich Kreye 
 
 
 


